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{dDie Okumene ist 1INs Hıntertreffen geraten Von Rückzug und Frustration kann
IHNan hören. IIie Kxpertengespräche führen nıcht 7Zzu kırchlichen Durchbruch
Der JTheologıe selhst geht nıcht viel besser. Es wırd mehr denn ]e geforscht.
Die Publıkationen sprudeln. Wıe breıt werden SIE jedoch rezıplert? Im etzten
ahrzehn hat IHan dıe Forschungsergebnisse vermehrt In Handhbhücher ZUSanMl-

engelragen, dıe aber wıederum ın der acCAWE verbleiben erden 1im vorhe-
genden Buch dıe Öökumenıischen Ergebnisse und theolog1ischen /usammenfassun-
SC nochmals herunter gebrochen für den allgemeınen eDTrauc und Sanz blut-
leer‘? So könnte Ian angesichts s} mancher allgemeıner Eınführungen skentisch
iragen. och dAeses eam VON J1heologinnen und Theologen trıtt den Gegenbe-
WEIS

Die Rede VON (jott INns en tellen und Öökumeniısch betreıben, lässt sıch
das Anlıegen dieses Unternehmens charakterıisıieren. Iie Okumene und das en
der Z/eıtgenossinnen und —/  N bilden dıe Bezüge dieser ITheologıe, dıe nıcht
bloß außerlich zusammengefügt SInd, ondern mıtelinander in einem inneren AT
sammenhang stehen. Die Ambivalenzen des Lebens, dıe uneinheıitlichen Bezeu-
SUNSCH des auDens In den Konfessionen und das spannungsreıiche Unterneh-
TLICH der (jottesrede zwıischen Unaussprechlichkeit und Tenbarung schlagen
siıch nıcht gegenseıltig AUSs dem Rıng und bringen sıch ZU Verstummen. 1el-
mehr werden dıe jeweılıgen IDiferenzen fruchtbar gemacht und Je aufeınander
hıin ausgelegt. DIie Geschichten aus dem Leben dienen nıcht bloß qls kurzweıilıge
und geistreiche Aufhänger, im alten ITrrott cdie Lehrbuchweiısheiten fürs Volk

repetieren. Dıie Ökumene wırd nıcht Ur als (Gestus sgewählt, weıl sıch Konfes-
s1ionalısmus nıcht mehr chıckt und INan SCAhHEBIIC VON eiıner verıtablen (Gje-
schichte berichten hat S1e ırd nıcht HUT W1e eın theologıisches Fach
vielen anderen abgehandelt, sondern als Formalprıinzıp der eologie ZUT Geltung
gebracht. Und SCAHhHEDBIIC ırd die Gottesrede nıcht UT retrospektiv, VO  —; den
gewaltigen Reflexionsanstrengungen der Iradıtiıonen her thematısıert. Okume-
nısch Lebensfragen auf (jott beziehen, macht jede der dre1 Größen voreinander
sprachfähıg. Ihre Isolatıon qals Diskurse sturzt SOI alle dre1 in die größte
Not.

Rechenschaf über den (ilauben wırd heute nıcht ınfach mehr be1 den
hauptberuflichen Verkündıigern und den klassıschen (Irten abgefragt. Quer
dazu werden zunehmend Menschen der Perıpherie der Kırche, cdie VON außen
aber yerade mıt der TG In Z/Zusammenhang gebracht werden, fr Ansprechpart-
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NEeTTIL Diese „rel1g1ösen Kommuntıkatoren hat das ecam als /ielgruppe VOT Au-
>  VCNHN

Sprachkompetenz wırd nıcht urc eiıne Ansammlung VON 13 Einzelbeıträ-
SC vermittelt. Dagegen 1st dem Buch ohne / weıfel anzumerken, dass CS selbst in
einem Kommuntkationsprozess der sechs Autorinnen und Autoren aus dre1 Kon-
fessionen entstanden 1st. SO tTammen die Kapıtel Je VON einer Person, werden
ahber geme1ınsam VeE]  er

Zentrale Ihemen der Dogmatık (Theodizee, Gottesirage, chöpfung,
Christologie, Soteri0log1e, Pneumatologıe, Eschatologıie, Ekklesi0ologıe, Sakra-
mentenlehre), der und Sozlaleth1i (Lebensformen, Gewalt, OÖkonomie), der
Religionstheologie, der Okumene und Spirıtualität werden entlang VONN Lebens-
iragen identifizıiert und vorgestellt. Es versteht sıch VO) selbst, dass einem immer
Themen einfallen, e fehlen oder die HNan anders gewichten würde. Hervorzuhe-
ben ist aber, WI1IE viele grundlegende theologısche Informationen einerseıits in die-
SCS espräc. eingebracht werden und WIE andrerseıts De1 jedem Ihema eine klar
identfizierbare Posıition vermittelt WIrd. €1 werden die konfessionellen Pro-
tile der Antworten nıcht In eınen TUnN:  ONSENS nıvelhiert. sondern aufgezeigt und
TUuCcC gemacht.

Der Band ist mıt zaäanlireichen Arbeıtsinstrumentarıen ausgestaltiet, die ihn als
Werkbuch für Seminare und Glaubenskurse wertvoll machen. es Kapıtel
SCHAHE mıt „rragen ZUT Dıskussion 799 dıe auf dıie jeweılıge Pointe der VOTAaNLC-
SaNSCHCH Ausführungen zielen, miıt Hınweisen auf wenige Basıstexte, LAateratur
und besonders hılfreich AUSs dem Meer VON Angeboten .„Materıal für dıe (ie-
meılndearbeit 79 Kın umfangreıiches (Gilossar findet sıch 1im Anhang

Das mehrjährige Buchprojekt hat qut eine Stellprobe für theologıische WIEe
Öökumeniıische Forschung geseLZl, ob sıch dıe SEWISS nıcht einfachen Ergebnisse
allgemeın verständlıch, spannend, zeıt und lebensrelevant Papıer bringen 1as-
SCIL, und diese bestanden! Es hat erwliesen, WIE Diıifferenzen nıcht 11UT destruleren,
sONdern ZUT Sprachfähigkeit verhelfen Ich wünsche diesem Band, dass CI 1m
Lehr- und Bıldungsbereich reichlıch eingesetzt wiırd und arüber hınaus viele
Menschen erreicht und ihnen e1ıne Hılfestellung schenkt, der Frage nach dem DECI-
sönlıchen Zugewınn christlicher Lebensdeutung eine posıtıve Wendung geben.

Ulriıch Wıinkler


